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Maximal und Minimaltarif
und der Landwirthe beſchäftigt ſich gegenwärtig ſehrAſg we dem neuen Zolltarif der für die Erneuerung der

Handelsverträge die Grundlage bilden ſoll Daß die Agrarier
für eine erhebliche Erhöhung der Getreide und ſonſtigen
Lebensmittelzölle eintreten iſt ſelbſtverſtändlich Darüber
hinaus aber ſuchen ſie die Erneuerung der Handelsverträge
überhaupt zu erſchweren indem ſie auf die Einführung eines
Max imal und Minimaltartfs hindrängen Es
werden gegenwärtig in agrariſchen Verſammlungen Reſolutionen
zur Annahme gebracht in denen die Vertreter der Landwirth
ſchaft im Reichstage aufgefordert werden nur dann dem neuen
Zolltarif ihre Zuſtimmung zu geben wenn derſelbe nach vor
heriger Beſeitigung des Meiſtbegünſtigungsver
hältniſſe s einen Minimal und einen Maximaltarif neben
einander darſtellt welches Syſtem angeblich einen Deich und
Damm zum Schutz der nationalen Arbeit bilden foll

Dieſe agrariſchen Treibereien ſind nur zu ſehr geeignet das
Zuſtandekommen neuer Handelsverträge zu erſchweren wenn
nicht ganz zu verhindern Die Gefahr iſt um ſo größer als
anſcheinend innerhalb der Reichsregierung Neigung beſteht auch
in dieſer Frage den Agrariern Konzeſſionen zu machen und ſich
thatſächlich auf die Aufſtellung eines Maximal und Minimal
tarifs einzulaſſen Es ſind Erhebungen über die wirthſchaft
lichen Verhältniſſe des Reiches veranſtaltet worden und an der
Hand dieſer Erhebungen ſoll ein Zolltarif mit Maximal und
Minimalſätzen aufgeſtellt werden der als Grundlage für die
neuen Verhandlungen dienen ſoll Der Maximaltarif ſoll
Geltung haben für ſolche Länder die keine hinreichende Kon
zeſſion machen Dieſe ſollen die höchſten Zölle zahlen die
Deutſchland für angemeſſen erklärt Der Minimaltarif
ſoll gelten für ſolche Länder die mit ſich reden laſſen und
ihrerſeits Zugeſtändniſſe an Deutſchland machen

Der Maximaltarif iſt im Grunde genommen eine zoll
politiſche Spielerei Die Sätze werden natürlich ſo hoch be
meſſen daß die Einfuhr aus den betreffenden Ländern gerade
zu unmöglich wird Für das Vertragsgeſchäft das bei der
Erneuerung der Handelsverträge in Frage kommt ſcheidet der
Maximaltarif vollſtändig aus Für den anderen Kontrahenten
iſt es allein von Werth zu wiſſen wie weit wir herunter
gehen wollen wenn ein Handelsvertrag zuftande kommen
ſoll Das Intereſſe beider Kontrahenten vereinigt ſich auf die
Zollſätze des Minimaltarifs Dieſer Minimalkarif iſt nuneine ſeht zwei ſchneidige Sache Jn den Kreiſen der Jnter
eſſenten und ſelbſt in ſolchen die für möglichſt hohe Schutz
zölle ſchwärmen ſind die Anſichten über den Minimaltarif ſehr
getheilt wie das auch bei den Verhandlungen des hochſchutz
zöllneriſchen Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller hervor
getreten iſt Die Einen halten den Minimaltarif für eine
gute Einrichtung weil er verhindert daß die Reichsregierung
zum Schaden irgend eines Jnduſtriezweiges dem Ausland Zu
geſtändniſſe unter einer beſtimmten den Jntereſſenten genehmen
Grenze macht

den Vordergrund daß eine Verſtändigung über die einzelnen
Poſitionen ſich ſchwer erzielen läßt wenn der eine Kontrahent
einen Minimaltarif aufſtellt unter deſſen Sätze nicht herunter
gegangen werden darfThatſächlich bindet ein ſolcher Minimaltarif auch völlig viel

Die Anderen aber ſtellen das Bedenken in

Aktionsfreiheit der deutſchen Reichsregierung Wir unſererſeits
erklären indem wir einen Minimaltarif aufſtellen Das iſt die
Grenze der Zugeſtändniſſe bis zu der wir gehen wollen Für
das Ausland iſt es ein großer Vortheil zu wiſſen was es
günſtigſten Falles von uns erreichen kann Wir ſpielen mit
offenen Karten das Ausland hält die ſeinen ſorgfältig verdecktin der Hand und kann indem es in unſere Karten Kebt die

geeigneten Trümpfe uns gegenüber ausſpielen Wenn das
Ausland bei einem Minimaltarif ſich überhaupt auf Verhand
lungen einlaſſen will und das wird von der Höhe der im
Minimaltarif aufgeſtellten Zollſätze abhängen ſo wird es ganz
einfach die Grenze ſeiner Zugeſtändniſſe entſprechend herauf
ſetzen und es iſt im höchſten Grade zweifelhaft ob bei einem der
artigen Verfahren überhaupt neue Zollvereinbarungen zuſtande
kommen werden Daß die Intereſſenten alles daran ſetzen um die
Zollſätze des Minimaltarifs möglichſt hoch zu ſchrauben iſt klar
und wird jedenfalls bei den landwirthſchaftlichen Zöllen auch
von Erfolg ſein Die Regierung hat ja bereits bei den Ver
handlungen über das Flottengeſetz die Erklärung abgegeben daß
ſie zu einer Erhöhung der Getreidezölle die Hand bieten werde
Die Befürchtung liegt ſehr nahe daß unter dem Einfluß
rückſichtsloſer Jntereſſenpolitik die Sätze des Minimaltarifs ſo
hoch ſein werden daß die Reichsregierung die für den Abſchluß
neuer Handelsverträge nöthigen Konzeſſionen bet den Verhand
lungen mit dem Ausland nicht wird machen können Mit
Leichtigkeit kann ſich deshalb der Minimaltarif zu einem Tarif
zur Verhinderung von Handelsverträgen über
haupt auswachſen

Jn den Kreiſen der Freunde der Handelspolitik iſt man ſich
klar über die Gefahr welche dieſes Syſtem für die Handels
verträge überhaupt im Gefolge hat Für den Parteitag der
Freiſinnigen Volkspartet der demnächſt in Görlitz ab
gehalten wird iſt bereits ein Antrag eingegangen welcher vor
dem Syſtem des Maximal und Minimaltarifs warnt Es
bleibt zu wünſchen daß auch die Reichsregierung ſich den Be
denken gegen das von den Agrariern ſo lebhaft empfohlene Zoll

tarifſyſtem nicht verſchließt A
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin iſt geſtern in Eckernförde eingetroffen und von

den Behörden den Vereinen und einer großen Menſchenmenge
feſtlich empfangen worden Die Kaiſerin hat ſich ſodann nach
Grünholz begeben

Dem Ober und Lorpsauditeur beim 7 Armeeeorps Geh
Juſtizrath von Bönninghauſen iſt dem Reichsanzeiger
zufolge der Rothe Adler Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub ver
liehen worden

Jn der geſtrigen Hamburger Senatswahl wurde an Stelle
des ausſcheidenden Bürgermeiſters Dr Lehmann mit 49 Stimmen
Dr Werner von Melle zum Senator gewählt Dr Goverts
erhielt 36 Stimmen Es wurden 50 weiße Zettel abgegeben

Ueber die künftige Höhe des Getreidezolles
die neuerdings wieder lebhaft erörtert wird laſſen ſich jetzt auch
die Berl Pol Nachr die bekanntlich von Herrn v Miquel
reſſortiren veäküehmen Sie verkünden

Der erſte und vornehmſte Geſichtspunkt von dem aus

zugehen ſein wird iſt der daß der deutſchen Landwirthſcha
insbeſondere dem Getreidebau wieder ein wirklich wirk
ſamer Zollſchutz gewährt werden muß Darüber beſteht
volles Einverſtändniß zwiſchen der Regierung und der großen
Mehrheit der Volksvertretung Auch außerhalb des Reichs
tages haben die auf dem Boden der nationalen Wirthſchafts
politik ſtehenden Jnduſtriellen ihre Bereitwilligkeit kundgegeben
der Landwirthſchaft einen wirkſamen Zollſchutz zu gewähren
Ebenſo beſteht zweifellos Einverſtändniß darüber daß der
Vertragszollſatz von 3,50 M für den Doppelcentner Roggen
oder Weizen zur Erreichung dieſes Zieles weitaus nicht aus
reicht Was nun die in Ausſicht zu nehmende Höhe des Zolles
anlangt ſo wird anzuerkernen ſein daß auch der in dem all
gemeinen Zolltarif vorgeſehene zur Zeit nur noch ganz aus
nahmsweiſe platzgreifende Satz von 5 Mark auf den
Doppelcentner eine nicht zu überſchreitende Grenze
um ſo weniger bildet als bereits im Jahre 1887 dle
verbündeten Regierungen einen Zollſatz von s Mark
für den Doppelcentner als angemeſſen vor
geſchlagen hatten

Dagegen fallen andere Momenke gegen eine zu hohe Be
meſſung des Getreidezolles entſcheidend ins Gewicht So
richtig es iſt daß für die geſammte Arbeiterbevölkerung reiche
Arbeitsgelegenheit und auskömmlicher Arbeitslohn wichtiger
ſind als die Preiſe der Lebensmittel und ſo ſicher es iſt daß
eine gedeihliche Lage der heimiſchen Land wirthſchaft ſehr
weſentlich zur Hebung der wirthſchaftlichen Lage der Arbelter
beiträgt ſo unterliegt es anf der anderen Seite keinem
Zweifel daß ein übermäßig hoher Getreidezoll entweder
die Lebenshaltung der Arbeiter ungünſtig beeinfluſſen oder
bei befriedigender Entwicklung des heimiſchen Erwerbslebens
zu einer Steigerung der Arbeitslöhne und damit zu einer
für alle Zweige der heimiſchen ſchaffenden Arbeit bedenk
lichen Erhöhung der Produktionskoſten führen müßte
Ferner wird auf jeden Fall vermieden werden müſſen daß
der Getreidezoll ſo hoch bemeſſen wird daß er wie ein
Einfuhrverbot wirken müßte Es unterliegt zwar keinem
Zweifel daß nach dem heutigen Stande der landwirth
ſchaftlichen Technik Deutſchland theoretiſch in der
Lage ſein würde ſeinen Bedarf an Getreide ſelbſt zu
erbauen aber in der Wirklichkeit iſt das Gegentheil der
Fall Selbſt in dem auf die reichſte Getreideernte des letzten
Menſchenalters folgenden Jahre 1899 hat es eine Einfuhr von
nahezu zwei Millionen Tonnen Brotgetreide bedurft um
Dentſchlands Bedarf zu decken und wenn auch in den letzten
Jahren der Durchſchnittsertrag von Weizen nicht unerheblich
geſtiegen iſt ſo iſt dies doch in betreff der Hauptbrot
frucht des Roggens nicht entfernt in dem Maße
der Fall um in abſehbarer Zeit mit der Möglich
keit einer Deckung des deutſchen Bedarfs durch
die eigene Produktion rechnen zu können Es kommt
hinzu daß die Bevölkerung Deutſchlands raſch wächſt ſie
nimmt jetzt bereits jährlich um rund 800,000 Köpfe zuund es ſteigt daher auch entſprechend der Bedarf
an Brotgetreibe von Jahr zu Jahr beträchtlich Schon
im Jntereſſe der Volksernährung iſt daher eine Be
meſſung des Getreidezolles die prohibitfv
wirken würde ausgeſchloſſen Zudem muß neben dem
Schutz des eigenen Marktes auch die Erhaltung und Erwei
terung des Abſatzes im Ausland für die auf den auswärtigen
Markt angewieſenen Zweige der heimiſchen Gütererzeugung
das Ziel einer weiſen und richtigen Handelspolitik bilden
Wie die von Jahr zu Jahr ſteigende Ausfuhr von Erzeug
niſſen und zwar nicht blos der Jnduſtrie ſondern auch der
Landwirthſchaft beweiſt iſt für die gedeihliche Entwicklung
eines Theiles der deutſchen Produktion der erfolgreiche Mit
bewerb auf dem Weltmarkt Lebensbedingung Dieſen Mitbewerb

Nachdruck verboten

Der Siegeszug der modernen
Terhnik
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Fortſchritte im Eiſenbahnweſen

Von Dr Felix Morgenſtern
Unter allen techniſchen Errungenſchaften welche das koſibare

Jnventar der Menſchheit an der Wende des Jahrhunderts
bilden nehmen die Eiſenbahnen ohne Zweifel die erſte Stelle
ein denn wenn anch volle 75 Jahre verſtrichen ſind ſeit jenem
denkwürdigen Moment da zwiſchen Stockton und Darlington
zum erſten male Stephenſon s Dampflokomotive ihre Sieges
fahrt autrat und wir uns ſeitdem gewöhnt haben unſer werth
vollſtes Verkehrsmittel als etwas ganz Selbſtverſtändliches
anzuſehen ſo müſſen wir doch ohne weiteres zugeben daß alle
ſeitdem gemachten Erfindnngen mögen ſie auch noch ſo genial
erdacht ſein an Bedeutung gegen die Eiſenbahnen nicht auf
kommen können von welchen Friedrich Wilhelm IV bei
Eröffnung der Berlin Potsdamer Strecke den prophetiſchen
Ausſpruch that daß niemand dieſes rollende Rad auf ſeinem
Zuge durch die Welt aufhalten werde

Aber kein Werk von Menſchenhand iſt ſo vollkommen daß
es nicht der Verbeſſerung fähig wäre und nirgendwo auf dem
weiten Gebiete der techniſchen Wiſſenſchaften wird ſo raſtlos
und intenſiv gearbeitet als im Eiſenbahnweſen wo ſich Tauſende
von Köpfen bemühen dem Publikum neben größerer Schnellig

wo
Unter obigem Titel beabſichtigen wir mehrfachen an uns heran

getretenen Anregungen Folge leiſtend zunächſt einmal verſuchsweiſe
in zwangloſer Reihenfolge eine fortlaufende Serie von Artikeln aus der
Feder eines hervorragenden Fachmannes über den gegenwärtigen Stand
auf denjenigen Gebieten der Technik des Verkehrsweſens und der
Naturwiſſenſchaſten zu bieten welche in der jüngſten Zeit beſonders
namhafte Fortſchritte zu verzeichnen haben Wir ſind bei dieſen Auf
ſätzen von dem ſonſt bei dergleichen Veröffentlichungen gewöhnlich be
folgten Prinzip die einzelnen Fortſchritte in zuſammenhangloſen Notizen

b regiftriren abgegangen weil wir glauben daß es anſchaulicher
ein teſanter und nützlicher ſein wird wenn in jedem dieſer Artikel
be in ſich abgeſchloſſenes Bild des derzeitigen Fortſchrittes auf dem

etreffenden Gebiete entworfen wird

keit der Beförderung auch größere Betriebsſicherheit und
Bequemlichkeit zu bieten

Jn allen dieſen Richtungen iſt das Jahr 1900 ſo überreich
an Fortſchritten daß es faſt eine Umwälzung bedentet und daß
man ſich nun ein Bild machen kann wie es in einigen Jahr
zehnten auf unſeren Eiſenbahnen ausſehen wird

Der Beſucher der deutſchen Reichshauptſtadt kann gerade jetzt
die Bauausführung von Bahnſtrecken beobachten welche den
täglich mächtiger anſchwellenden Perſonenverkehr auf eine völlig
neue Grundlage ſtellen werden Der elektriſche Betrieb von
Straßenbahnen auf der dem Wagen und Fußgängerverkehr
eingeräumten Straßeufläche geſtattet aus mehr als einem Grunde
nicht die Anwendung der in den modernen Großſtädten
wünſchenswerthen Geſchwindigkeit Es bleibt daher nur die
Wahl die Bahnſtrecke entweder als Viadukt oben in den Lüften
oder unten im Erdreich in Tunnelröhren zu führen An ſich
wäre nun daran nichts Nenes denn die zum Theil ſchon recht
lange beſtehenden Stadtbahnen europäiſcher und amerikaniſcher
Millionenſtädte ſind nach dieſem Prinzip erbaut Die Koſten
waren aber ungeheuer und die Unannehmlichkeiten der Be
förderung waren auf den rauchgeſchwängerten Tunnelſtrecken ſo
große daß anf umfangreiche Stadtbahnbauten nach dieſem alten
Syſtem nicht mehr zu rechnen war

Alle dieſe Schwierigkeiten werden von der ihrer Vollendung
entgegengehenden elektriſchen Berliner Stadtbahn überwunden
deren weitaus größter Theil nach dem Muſter der New Yorker
auf eiſernem Viadukte läuft während die kürzere den vornehmen
Weſten durchziehende Strecke als Unterpflaſterbahn nach Buda
peſter Muſter geführt wird Die Vorzüge dieſes neuen
Syſtems weder Ruß noch Rauch große Geſchwindigkeit
und die gegenüber einer auf gemauertem Viadukte laufenden
Bahn auf etwa den vierten bis fünften Thell verringerten
Baukoſten ſind ſo in die Augen ſpringend daß dieſe von
Siernens K Halske ausgeführte Bahn wohl auf lange Zeit für
alle ähnlichen Unternehmungen vorbildlich werden dürfte

Die ins Maßloſe geſtiegenen Preiſe des Grundes und
Bodens drängen dazu auch auf die Bahnhöfe in den Groß
ſtädten ſtatt des Nebeneinanders das Ueber und Untereinander
anzuwenden Der gegenwärtig am Potsdamer Platz in Berlin
im Bau begriffene Untergrundbahnhof der oben genanntenelektriſchen Stadtbahn neben welchem in üniitelbarſer Nähe

die 3 Hochbahnhöfe der Potsdamer Fernbahn der Ringbahn
und der Wannſeebahn liegen iſt nur ein beſcheidener Anfang

in dieſer Richtung dagegen erfreuen ſich ſeit kurzem 2 amerika
niſche Städte nämlich Baltimore und Boſton richtiger Etagen
bahnhöfe deren Bahnſteige in 2 bezw 3 übereinanderliegenden
Stockwerken angeordnet ſind und die Abfertigung von mehr als
1200 Zügen geſtatten Mit dieſen Bauwerken deren Stein
und Stahlkonſtruktionen eine faſt unbegrenzte Tragfähigkeit be
ſitzen ſteuern wir direkt auf den Centralperſonenbahnhof der
Zukunft los welcher im Souterrain die Gleiſe für die Stadt
ſchnellzüge im erſten Stock diejenigen für die gewöhnlichen
überall haltenden Stadtbahnzüge und im zweiten Stock die An
lagen für den Fernverkehr enthält während ſich im Erd
geger Verkaufsſtellen Schalter Gepäckabfertigung und dergl
hefinden

Seit kurzem fährt endlich auf der Wannſeebahn der lang
erſehute elektriſche Zug welcher fünfzehnmal im Tage im
Rahmen des gewöhnlichen Fahrplans neun dreiachſige Vororts
wagen zwiſchen Berlin und Zehlendorf befördert Es iſt dies
nun zwar nicht die erſte elektriſche Vollbahn in Deutſchland
denn ſchon ſeit 1896 läuft zwiſchen Mechenbeuren und Tettnau
eine derartige Bahn deren Verkehr ſich jedoch nur in mäßigen
Grenzen bewegt und eine zwiſchen Düſſeldorf und Krefeld ſeit
dem 1 Dezember 1898 verkehrende Bahn iſt durch ihre Ge
ſchwindigkeit von 45 Kilometer pro Stunde den elektriſchen
Wannſeebahnzügen zur Zeit noch überlegen Dafür ſind aber
letztere inſofern epochemachend als bei ihnen das Problem
lange Züge durch ſeitlich zugeführte Elektricität mit großer
Geſchwindigkeit zu befördern zum erſten mal in völlig be
friedigender Weiſe gelöſt iſt Auf freier Strecke ſind nun Ge
ſchwindigkeiten bis zu 90 Kilometer pro Stunde mit Hilfe der
elektriſchen Kraft anſtandslos zu erreichen Freilich bedarf es
dazu mächtiger Maſchinenagnlagen und der Strom welcher
bei der Beförderung eines elektriſchen Wannſeebahnzuges zur
Anwendung kommt würde hinreichen um 15,000 elektriſche
Glühlampen von je 16 Kerzen Leuchtkraft zu ſpeiſen

Seitens der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ſind vorwenigen Wochen höchſt intereſſante Verſuche zum dw chluß ge

bracht worden um die jetzt von den Eilzügen in 11 Stunden
durchlaufene Strecke Berlin Wittenberge in einer Stunde zu
durchfahren Man mußte zu dieſem Zwecke eine Fahr
geſchwindigkeit von 112 Kilometer auf offener Strecke erreichen
was auch vollkommen gelungen iſt ſo daß eine bedeutende Ge
ſchwindigkeitserhöhnng bei den Schnellzügen binnen kurzem
eintreten wird Alle an den Fahrten Betheiligten waren aber
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u ſichern bilden Handelsverträge das beſte Mittel und es
errſcht daher bei allen die mit unbefangenem

Blick die wirthſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Landes über
ſehen volles Einverſtändniß darüber daß nach Ablauf der
jetzigen Handelsverträge der Abſchluß neuerangfriſtiger Tarifverträge im Jntereſſe der
deutſchen Ausfuhr anzuſtreben iſt Da die dabei
hauptſächlich in Betracht kommenden Länder ſämmtlich an der
Verſorgung Deutſchlands mit Nahrungsmitteln betheiligt ſind
und entſcheidenden Werth auf den erfolgreichen Wettbewerb
auf dem deutſchen Markte zu legen haben ſo bildet die Voraus
ſetzung für den Abſchluß unſeren Jntereſſen entſprechender

die Möglichkeit dem anderen Theile als
egenleiſtung eine meiſtbegünſtigte Stellung auf dem deutſchen

Markte einzuräumen Das ſetzt aber natürlich voraus daß
der deutſche Markt nicht durch übermäßige Zölle thatſächlich
für die Einfuhr geſperrt iſt
Für die Agrarier die durchaus darauf hinſteuern neue

Handelsverträge mit anderen Staaten unmöglich zu machen
ſind die vorſtehenden Auslaſſungen eine Belehrung von der
wir hoffen wollen daß ſie ihrem Uebereifer einen Dämpfer
aufſetzen wird Jnsbeſondere die Dtiſch Tagesztg welche
geſtern noch als Antwort auf die an dieſer Stelle von uns
wiedergegebene Auslaſſung der Berl N Nachr ſchrieb

ein Getreidezoll von 6 M für den Doppelcentner Weizen
und Roggen erſcheint uns nicht nur nicht als exorbitaunt hoch
ſondern als zu niedrig Wir glauben uns mit dieſer
Meinung in Uebereinſtimmung mit der geſammten deutſchen
Land wirthſchaft zu befinden Das Argument das von den
Berl N Nachr gegen einen hohen Getreidezoll angeführt

wird daß der deutſche Getreidebau nicht genügend
Frucht zur heimiſchen Volksernährung biete
kann ernſtlich nicht angeführt werden ſeitdem durch
die Wiſſenſchaft die Statiſtik und die Erfahrung überzeugend
nachgewieſen iſt daß der Getreidebau nicht nur in der Lage
iſt den heimiſchen Bedarf vollkommen zu decken ſondern daß
er ihn thatſächlich in einigen Jahren ſchon gedeckt hat

dürfte Veranlaſſung haben aus dem offiziöſen Hinweis der
direkt auf dieſe Auslaſſungen gemünzt zu ſein ſcheint einige
Nutzanwendungen zu ziehen Daß wir einen Zoll von 6 Mark
wie ihn die Regierung beabſichtigt für viel zu hoch halten
haben wir ſchon wiederholt erklärt

Politiſches

Die Nordd Allg Ztg meldet Auf den deutſchen Ge
ſchäftsträger in Guatemala v Eyb war in der Nacht
zum 16 Sept ein Angriff verübt worden Als er im Wagen
nach ſeiner vor der Stadt Guatemala gelegenen Villa zurück
kehrte wurde er von zwei völlig vermummten Jndividuen über
fallen Bei dem Kugelwechſel blieb Herr v Eyb unverletzt
während einer der Angreifer von ihm durch den Arm geſchoſſen
wurde Wie ſich herausſtellte gehörten die Angreifer der ge
heimen Polizei an Der Geſchäftsträger ſtellte folgende Forde
rungen Abſetzung des Geheimpolizeichefs Abſetzung und Be
ſtrafung der Uebelthäter und Stellung einer berittenen Schutz
wache Die dortige Regierung hat dieſe Forderungen als
bald er füllt und der Präſident der Republik und der Miniſter
der Auswärtigen Angelegenheiten ſprachen offiziell und ſchriftlich
in beſonders warmen Ausdrücken ihr tiefes Bedauern über das
Attentat aus

Jn Gotha eroberten bei den Landtagswahlen die
Sozialiſten ihr neuntes Mandat in Waltershauſen

Als ſozialdemokratiſcher Kandidat im ſechſten
Berliner Reichstagswahlkreis wurde wie uns ein Telegramm
meldet der Schriftſteller Ledebour aufgeſtellt

Die im Abendblatt vom Dienstag von uns erwähnten Ver
handlungen zwiſchen Frankreich und den Dreibund
mächten wegen Wiederbeſetzung der Militärattaché
poſt en ſcheinen nunmehr zum Abſchluß gekommen zu ſein
Das Wiener Militär Verordnungsblatt veröffentlicht die Er
nennung des Hauptmanns im Generalſtab Grafen Herbert

erberſtein zum Militärattache bei der Botſchaft in Paris
ie Ernennung eines deutſchen Militärattaches für Paris dürfte

alſo ebenfalls demnächſt bevorſtehen

Volkswirthſchaftliches

Der Bundesrath hat wie die Pharm Ztg meldet die
preußiſchen Vorſchläge zur Regelung ides Apotheken
weſens auf Grund einer vorausgehenden Ablöſung ab
gelehnt Da die preußiſche Regierungzauf ihren Vorſchlägen be

harrt dürfte es nicht ſo bald zu einer einheitlichen Regelung
des Apothekenweſens kommen

Jn Bezug anf die durch die Preſſe gehenden Mittheilungen
über das voransſichtliche Jnkrafttreten des Schlachtviehund Fleiſchſchau Geſetz theilt die Nordd Allg Zig
mit daß ein beſtimmter Termin von dem ab das Geſetz ſei es
für das Jnland ſei es für das Ausland in Kraft geſetzt werden
ſoll bis jetzt noch nicht in Ausſicht genommen werden konnte
Die Feſtſetzung des Termins hängt von dem Erlaß der Aus
führungsbeſtimmungen zu dem die gegenwärtig aus
earbeitet werden ſowie von der Bereitſtellung des Fleiſchſchau
erſonals und der Fertigſtellung der ſonſtigen mannigfachen

Einrichtungen die für den Vollzug der Schlachtvieh und Fleiſch
ſchau an allen Orten des Reichs erforderlich ſind ab Nur das
Einfuhrverbot für Würſte und Büchſenfleiſch tritt be
kanntlich bereits am 1 Oktober d J in Kraft

Berwaltung und Rechtspflege
Jn Berliner Blättern wird aus Anlaß der Entſcheidung

des Oberverwaltungsgerichts wonach als Hauseigenthümer im
Sinne der Städteordnung nur die Alleinbeſitzer eines Hauſes
wählbar ſind die Forderung geſtellt im Wege der Geſetzgebung
dieſe privilegirte Stellung der Hausbeſitzer zubeſeitigen weil die Hausgrundſtücke mehr und mehr Gegen
ſtand der Spekulation geworden ſeien und ſo der Hausbeſitz
nicht entfernt die Gewähr für einen dauernden Zuſammenhang
mit der Gemeinde biete Dazu bemerken die Berl Pol
Nachr

Jn Großſtädten und in deren Vororten iſt zweifellos der
Grundbeſitz zum Theil in ungleich höherem Maße mobiliſirt
worden als dies bei Erlaß der Städteordnung der Fall war
aber dies gilt ſelbſt in dieſen Gemeinden nur für einen ge
wiſſen Theil des Grundbeſitzes Zahlreiche ſtädtiſche Grund
ſtücke befinden ſich nach wie vor in feſten Händen und der
geſammte ſtädtiſche Grundbeſitz hat ein beſonders ſtarkes
Jntereſſe an den kommunalen Einrichtungen was ſich ja auch
auf der anderen Seite in der beſonderen Beſteuerung des
Grundbeſitzes geltend macht Für die große Mehrzahl
der ſtädtiſchen Gemeinden liegen die Verhältniſſe aber
noch weſentlich anders Hier greift das Moment der Grund
ſtücksſpekulation nur ganz ausnahmsweiſe Platz und das
überwiegende Gros der Hausbeſitzer iſt noch eben ſo feſt zu
Gedeih und Verderb mit der Gemeinde verbunden wie bei
Erlaß unſerer Städteordnung Die Vorausſetzungen unter
denen der Geſetzgeber den Hausbeſitzern eine bevorzugte
Stellung bei der Bildung der Gemeindevertretung eingeräumt
hat ſind daher keineswegs in dem Maße hinfällig ge
worden um eine Aenderung der betreffenden Beſtimmungen

r Ka egeinvevertaßungsgeee angezeigt erſcheinen
zu laſſen

m Einem Kaufmann Schmidt zu Köln war zur Laſt gelegt
worden ſich gegen eine Polizeiverordnung vom 27 November
1899 vergangen zu haben welche zur Ergänzung der Straßen
polizeiverordnung vom 8 April 1890 ergangen iſt Der
Angeklagte hatte Rollmöpſe in einer Tonne und Bücklinge in
einem Kaſten am Eingange zu ſeinem Laden ausgeſtellt obſchon
die Polizeiverordnung vom 27 November 1899 den Kaufleuten
verbietet derartige Waaren in der Thür oder im Ladeneingange
auszuſtellen Obſt und Gemüſe werden von dieſem Verbote
nicht betroffen Schmidt erklärte die beregte Polizeiverordnung
für ungiltig und wurde auch vom Schöffengericht freigeſprochen
da jene Polizeiverordnung nicht rechtsverbindlich ſei Gegen
dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Berufung beim
Landgericht ein welches auch die Vorentſcheidung aufhob und
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe verurtheilte da die fragliche
Polizeiverordnung rechtsgiltig ſei Es ſoll verhütet werden daß
die Kleider des Publikums beſchmutzt oder zerriſſen werden auch
ſollen die Paſſanten auf der Straße nicht durch üble Gerüche
von Fiſchen e beläſtigt werden Dieſe Entſcheidung focht
Schmidt durch Reviſion beim Kammergericht an und ſuchte nach
zuweiſen daß die fragliche Verordnung nicht zu Recht beſtehe
eine Beſchädigung der Kleider des Publikums erſcheine aus
geſchloſſen auch ſtehe es dem Publikum frei im gegebenen Falle
Entſchädigung zu verlangen Die Metzgerläden verbreiten im
Sommer viel unangenehmere Gerüche als die hier in Betracht
kommenden Waaren Das Kammergericht wies jedoch die
Reviſion als unbegründet ab und führte aus die Polizeiverord
nung vom 27 Nov iſt rechtsgiltig und findet ihre Stütze in
s 6a des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März
1850 wonach die Polizei für den Schutz der Perſonen und des
Eigenthums Sorge zu tragen habe wenn mit Obſt und Gemüßſ
eine Ausnahme gemacht werde ſo ſei dies unerheblich

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt der Lazareth Dampfer

Gera Detachementsführer Kapitän Leutnant Begas am

darüber einig daß eine weitere Erhöhung der Geſchwindigkeit
ſchon deswegen faſt ein Unding ſei weil dann die Beobachtung
der Streckenſignale zur Unmöglichkeit wird

Beſſere Reſultate ſind aber doch erreichbar und zwar unter
der Vorausſetzung daß man den Eilzugsverkehr für Perſonen
gänzlich von dem Güterverkehr trennt und elektriſche Loko
motiven einführt Beides ſoll nun in England zwiſchen den
Städten Liverpool und Mancheſter deren gegenſeitiger Perſonen
e ein ganz enormer iſt verwirklicht werden Die drei
wiſchen den genannten Städten beſtehenden Bahnen ſind zur
ewältigung des Verkehrs kaum mehr zureichend und ſo

beabſichtigt ein Unternehmer Namens Behr den Ban einer
elektriſchen Bahn auf welcher die 56 Kilometer lange Strecke
ſtatt in 55 Minuten in nur 20 Minuten zurückgelegt werden
ſoll Die Wagen ſollen nur auf einer ſehr ſtarken Mittel
ſchiene laufen und dadurch am ſeitlichen Umkippen verhindert
werden daß ſie links und rechts durch Führungsräder geſtützt
werden welche auf zur Mittelſchiene parallel angebrachten
Theilſchienen laufen

Weit in den Schatten geſtellt wird jedoch dieſes Projekt,
deſſen Ausführbarkeik außer Zweifel ſteht während die that
ſächliche Ausführung noch keineswegs ſicher iſt durch ein
amerikaniſches Unternehmen welches hereits konzeſſionirt iſt
und deſſen bauliche Ausführung ſchon Ende September d J
in Angriff genommen werden wird während die Bauzeit auf
1 Jahre bemeſſen iſt Der Unternehmer Mr Sina Beecher
in Brooklyn ſtrebt nichts Geringeres an als die 1760 Kilo
meter lange Strecke New York Chicago in 5 Stunden
urückzulegen und da er ſelber Eigenthümer einer kurzen Bahnu benachbarten Canada und nebenbei ein Techniker erſten

Ranges iſt kann man nicht von vornherein annehmen daß
er Luftſchlöſſer baut wie der Amerikaner Tesla mit deſſen
angeblichen weltſtürzenden Erfindungen die Menſchheit in den
letzten Jahren ſo oft angeführt worden iſt Beecher will ſeine
Linie durchweg als Hochbahn auf eiſernem Viadukt führen
was ſeine unleugbaren Vortheile hat weil dadurch alle gefährlichen Niveaukreuzungen mit anderen Bahnen und guß und

Fahrwegen vermieden werden die zwecks Erzielung größter
Leichtigkeit aus Aluminium gebauten Wagen welche einzeln
verkehren und eine hundertmalige Verbindung pro Tag zwiſchenden Endpunkten der Bahn tatten werden erhalten zur

beſſeren Ueberwindung des Luftwiverſtandes eine vorn zugeſpitzte Form wie bei modernen Granaten und den Geſchoſten

m Ganzen ſoll auf dieſer langender Handfeuerwaffen

Strecke welche der Entfernung von Eydtkuhnen nach Baſe
Zeye nur drei mal nämlich in Buffalo Cleveland und

oledo gehalten werden und dort wo in der Nähe der
Stationen langſam gefahren werden muß liegen auch die
wenigen Kurven der Strecke Ueber die Koſten dieſes rieſen
haften Unternehmens und die zur Erzielung einer halbwegs
annehmbaren Verzinſung zu erhebenden Fahrpreiſe ſich den
Kopf zu zerbrechen iſt Sache des Erfinders und ſeiner Geld

eber aber nach den zahlloſen auf dem Papier ſtehen ge
liebenen Projekten der letzten Jahre iſt es nur mit Freude

zu begrüßen daß endlich einmal ein derartiger Plan zur Aus
führung kommt und wenn es dem Erfinder gelingt ſtatt der
verſprochenen 370 Kilometer pro Stunde deren auch nur 200
zu erreichen ſo wird das eine Großthat ſein die ihm den
Lorbeerkranz unvergänglichen Ruhmes um die Stirn winden
wird

Das ſchreckliche Unglück von welchem zahlreiche Theilnehmer
am Leichenbegängniß König Umberto s vor wenigen Wochen
auf der Rückkehr nach der Heimath dicht bei Rom betroffen
wurden hat die Frage der Sicherung eines plötzlich liegen
bleibenden Zuges gegen nachfolgende Züge wieder agktuell ge
macht Es iſt zwar bekannt daß ſchuldhafte Nachläſſigkeit das
Unglück veranlaßte und daß in Deutſchland welches ſeit
langem das Blockſyſtem anwendet wonach kein Zug über eine
Strecke fahren darf bevor nicht der vorangehende die nächſte
Station erreicht hat derartige Kataſtrophen zu den größten
Seltenheiten gehören Jmmerhin iſt aber da eine neue ſorg
fältig durchgearbeitete Erfindung von großem Werth welche
gegenwärtig von der preußiſchen Bahnverwaltung erprobt wird
und durch welche wenn ein Zug unerwarket auf offener Strecke
hat liegen bleiben müſſen der Führer eines noch folgenden
8 ſo wie er ſich dem vorangehenden bis auf eine gewiſſe

ntfernung genähert hat automatiſch von dem Vorhandenſein
eines Hinderniſſes vor ihm benachrichtigt wird Das Block
ſyſtem iſt unübertrefflich wenn es von gewiſſenhaften Beamten
gehandhabt wird aber menſchliche Unzuverläſſigkeit läßt hier
und da doch einmal eine Lücke n wo das Verhängniß die
Hebel der Vernichtung anſetzt Dieſe Lücke ſoll nun durch die
eben erwähnte Erfindung geſchloſſen werden und dann werden
auch in der Reihe der Eiſenbahnunfälle die immer noch vereinzelt
vorkommenden Fälle von Aufeinanderfghren von Zügen auf
offener Strecke gänzlich verſchwinden

poſtdampfer Herzog iſt

veröffentlicht ein Schreiben von ihm

20,000 Pilgern den Segen
Deutſchland

24 Sept in Hongkong eingetroffen und beabſi 20in Segen gebe g abſichtigt am 29 Sept
M S Vineta Kommandant Kapitän zſecaWollheim iſt heute von La Guaira a Plekio Cebeh t

See gegangen o in
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
General Dewet ſcheint den Engländern im Freiſtagt

thatſächlich noch immer ſehr unbequem zu ſein denn ſie haben
jetzt eine neue Expedition gegen ihn ausgerüſtet Wie
Reuter s Bureau aus Prätoria meldet iſt eine ſtarke

berittene Truppenabtheilung unter dem Befehl des Oberſten
Lisle von dort auſgebrochen um General Dewet zu fangen
Wir befürchten daß dieſe neue Jagd auf Dewet für den
ſchneidigen Burengeneral einen ungünſtigeren Ausgang nehmen
wird als die vor einer Reihe von Wochen unter weſentlich
anderen Umſtänden veranſtaltete

Die neueſten Nachrichten aus Transva al zeigen daß die
Engländer dort nirgends mehr ernſtlichen Widerſtand finden
Die Generale Pole Carew und Jan Hamilton ſtehen
mit 9000 Mann in Komatipoort Lord Kitchener traf am
Mittwoch früh aus Hektorſpruit dort ebenfalls ein Man er
wartet daß der Betrieb auf der Bahnlinie von Lonrencço
Marquez nach Johannesburg morgen wieder aufgenommen
wird Feld marſchall Roberts berichtet ferner aus Prätorig
Jan Hamilton fand im Erocodile River 13 Geſchütze von
denen die meiſten zerſtört waren Unter denſelben befanden ſich
einige Geſchütze welche die Engländer ſeiner Zeit verloren
hatten Ebenſo wurde eine große Menge Wagentrümmer vor
gefunden

Viele der nach Lourengo Marquez geflüchteten Buren haben
ſich bereits nach Europa eingeſchifft Der deutſche Reichs

am Mittwoch von Lourenço
Marquez mit Paſſagieren voll beſetzt in See gegangen Unter
den Paſſagieren befinden ſich hauptſächlich aus Transvaal ge
kommene Holländer Deutſche und Buren darunter der General
Poſtmeiſter von Transvaal van Alphen der Unterſtaatsſekretär
für auswärtige Angelegenheiten P Probler und der General
Schatzmeiſter Malherbe Auch eine Menge Gold in Barren
wird mit dem Schiffe fortgeſchafft

Präſident Krüger hält ſich noch immer im Gouverneurs
hauſe auf Das niederländiſche Kriegsſchiff Gelderland wird
wahrſcheinlich Freitag von Aden nach Lourengo Marquez ab
gehen um ihn nach Europa zu bringen s wird von der
Entſcheidung Krüger s abhängig gemacht werden nach welchem
Ort ſich das Schiff zu begeben hat vorläufig iſt noch nichts
beſtimmt

Serbien
Die ſerbiſchen Skandale dauern fort Jetzt hat Gentſchitſch

der ehemalige Miniſter des Jnnern das Wort ergriffen um das
verfloſſene Kabinet gegen die Anſchuldigungen zu vertheidigen
amtliche Gelder unterſchlagen zu haben Die Neue Fr Preſſe

in dem er den ihm zu
geſchriebenen Abgang von Geldbeträgen aus dem Dispoſitions
fonds namentlich eines Betrages von 3000 Fres damit erklärt
daß er dieſen Betrag auf Befehl des Königs Alexander einer
Perſon aus dem Auslande die damals in Belgrad weilte zur
Verfügung geſtellt habe Wer war dieſe geheimnißvolle Perſon
Milan oder eine Dame

Kleine Notizen
Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte iſt von Petersburg nach

Jalta der Miniſter des Jnnern Sypiagin nach dem Jnnern
abgereiſt

Der Papſt ertheilte geſtern mittag in der Peterskirche
darunter befanden ſich 2000 aus

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Profeſſor der Chirurgie an der Univerſität Wien Hof

rath Dr Eduard Albert iſt wie geſtern bereits gemeldet auf
ſeinem Sommerſitz zu Senftenberg in Böhmen ſeinem Geburts
ort an Herzſchlag geſtorben Albert ging aus der Wiener
Schule hervor 1841 geboren ſtudirte er in Wien wo er zu
nächſt unter dem Anatomen Hyrtl dem pathologiſchen Anatomen
Rokitansky und dem Kliniker Skoda den Führern der neuen
Wiener Schule den Grund zu einer guten allgemeinen medi
ziniſchen Bildung legte Die Schulung in ſeinem Sondergebiet
der Chirurgie erhielt er unter Dumreicher Nachdem er 1867
zum Doktor promovirt hatte wurde er zu der bevorzugten Stelle
eines Operationszöglings zugelaſſen Später rückte er zum
Aſſiſtenten in der Dumreicher ſchen Klinik auf 1872 begann
Albert als Privatdozent an der Univerſität Wien ſeine akade
miſche Lehrthätigkeit Jm Jahre darauf wurde ihm durch die
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Chirurgie und Direktor
der chirurgiſchen Klinik an der Univerſität Jnnsbruck ein ſelbſt
ſtändiger Wirkungskreis zu theil 1881 kehrte Albert nach Wien
zurück um das durch den Tod ſeines Lehrers Dum
reicher erledigte Ordinariat der Chirurgie zu übernehmen
Die wiſſenſchaſtliche Arbeit Albert s geſtaltete ſich umfangreich
und vielſeitig Jn die Anfangsjahre ſeines ſelbſtändigen
operativen Schaffens fällt die Einführung der antiſeptiſchen
Wundbehandlung durch welche das Gebiet der voperativen
Thätigkeit des Chirurgen weſentlich erweitert wurde Nachdem
Albert die antiſeptiſche Wundbehandlung in der Jnnsbrucker
chirurgiſchen Klinik eingebürgert und erprobt hatte erachtete er
es für nothwendig den veränderten Standpunkt zu kennzeichnen
der dank der ſegensreichen Liſter ſchen Erfindung dem Chirurgen
zu theil wurde Es galt ganze Hauptſtücke der Chirurgie um
zuarbeiten und den neuen Verhältniſſen anzupaſſen Albert
unterzog ſich dieſer Aufgabe durch die Abfaſſung eines ſür ſeine
Zeit eigenartigen Lehrbuches der Chirurgie Weſentlich zu gute
fam die antiſeptiſche Methode der Chirurgie des Gehirnes und
beſonders der Bauchorgane Beide Gebiete hat Albert be
reichert Viel beachtet wurde Albert s zuerſt unter antiſeptiſchen
Vorkehrungen ausgeführte Ausſchälung der Schilddrüſe Die
Albert ſchen Mittheilungen zur Chirurgie der inneren Organe
enthalten vielerlei Neues zur operativen Technik Das Haupt
gebiet Albert s aber iſt die Chirurgie der Knochen und Gelenke

Eine Vorbereitung für dieſe Arbeit ſtellen Albert s Studien über
die Mechanik der Gelenke dar

Schwurgericht zu Halle
Halle 26 Septeinber

Jn der heutigen Sitzung wurde gegen die unverehelichte
Schneiderin Bertha Lorenz hier wegen Unterſchlagung und
ſchwerer Urkundenfälſchung in Verbindung mit Betrug
verhandelt Die Angeklagte wurde aus Unterſuchungshaft vor
geführt Sie ſtammt aus Ettingen Kreis Erfurt iſt 26 Jahre
alt und einmal wegen Betrugs mit 20 M Geldſtrafe beſtraft
Die Anklage legte ihr zur Laſt im November 1899 eine der
Frau Polizelſergeant Reifegerſte gehörige ihr anvertraute Uhr
unterſchlagen ein ihr e Sparkaſſendbuch verfälſcht und
zum Zwecke einer Täuſchung davon Gebrauch gemacht ſowle
einen Betrug damit verübt zu haben Ferner wurde der An

verfälſchten Sparkaſſenbüche wiſſend daß es verfälſcht war
geklagten noch zur Laſt gelegt in einem anderen Falle von dem
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cke einer Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben Diezeige räumte nur ein daß ſie ihr Svarlaſſenbuch verfälſcht

be beſtritt aber daß die exfälſchung in ſtrafbarer Abſicht
beſchehen ſei und ſtellte auch in Abrede eine ihr von Frau Relfe

ſie geliehene Uhr ſich angeelgnet zu haben Bei Frau Reife
Lerſte wohnte f im vorigen Jahre einige Wochen und hatte

t auch ihr Kind in Pflege gegeben für das deſſen Vater ſehr
eichlich Pflegegeld bezahlte Zu einer Reiſe nach Leipzig um

Jort Stellung in einem Geſchäft zu ſuchen entlieh ſie von Frau
eifegerſte eine Damenuhr zu dem Zwecke bei der Vorſtellung

echt vornehm zu erſcheinen und einen günſtigen Eindruck
u machen Nach Frau Reifegerſte s Angabe hatte Fräulein
orenz verſprochen die entliehene Uhr am 1 Dezember zurück

ubringen Dies war jedoch nicht geſchehen und als Frau R
bre Uhr zurückverlangte hatte Frl L geſagt ſie habe die Uhr

ihrem Bräutigam geliehen weil dieſer ſeine Uhr zur Reparatur
egeben habe Als Frau R erfuhr daß dies unwahr ſei batterl L auf Vorbaltung erklärt ſie habe die Uhr in Leipzig ver
ren Letzteres ſei richtig behauptete die Angeklagte und be

eichnete es als unwahr daß ſie die Uhr verſetzt habe Frau R
Zat ihre Uhr nicht zurückerhalten Die Fälſchung betreffend gab
die Angeklagte zu auf ein auf ihren Namen ausgeſtellies Spar
taſſenbuch der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe eine Mark eingezahlt
und den Einzahlungsvermerk 1 durch Hinzuſchreiben der Zahl
500 in 1500 umgeändert zu haben Die Erklärungen der

Angeklagten hierüber ſchienen darauf hinauszugehen daß
jene Umänderung blos den Zweck gehabt habe etwas zu
renommiren Entſchieden ſtellte die Angeliage in Abrede
daß ſie die Fälſchung zum Zwecke der Erlangung von
Darlehn bewirkt oder das gefälſchte Buch zu ſolchem Zwecke
u benutzen beabſicht habe Aus den Bekundungen der Zeugin

Reiſgerſte ergab ſich daß die Angeklagte nach vorherigen kleinen

wieder zurückgezahlten Darlehn zuletzt noch 32 M von Frau R
geliehen bekommen hatte und daß die Darleiherin dies Geld
nicht hergegeben haben würde wenn Frl L nicht erwähntes
Sparkaſſenbuch gezeigt hätte Zuletzt hatte die Angeklagte der
Ehefrau des Dachdeckers Julius Zwarg 3 M abgeborgt und
ihr dabei erwähntes Buch in Aufbewahrung gegeben worin die
ſehr plump ausgeführte Fälſchung durch den Ehemann Zwarg
ſofort entdeckt worden war Der Spruch der Geſchworenen
lautete ſchuldig einer ſchweren Urkundenfälſchung unter Zu
billigung mildernder Umſtände Die Angeklagte wurde demzufolge
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt unter Abrechnung von
2 Monaten ihrer Unterſuchungshaft

Altenburg 26 Sept Verurtheilt Von der hieſigen
Strafkammer wurde der früher in Schmölln in Stellung
befindliche Buchhalter Wernicke wegen Betrugs und Unter
ſchlagung von 2400 M zu 2 Jahren 1 Monat Gefängniß und
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Provinzialnachrichten
x Thale 26 Sept Der Kronprinz unternahm am

Montag und Dienstag in Begleitung ſeines militäriſchen Be
aleiters Oberſt v Pritzelwitz und des Oberförſters v Bibra täglich

Pürſchgänge auf Hirſche und erlegte am Montag einen
chtender Der Aufbruch erfolgt ſtets vor Tagesgrauen und die

Rückkehr vom zweiten Tagesausfluge erſt nach eingetretener
Dunkelheit Das Wetter war der Jagd bisher nicht günſtig
am Montag herrſchte noch bedeutende Hitze und Dienstag wurde
es neblig und der Regen goß in Strömen herab Trotzdem

de die Rückkehr aus dem Revier Kloberg erſt gegen 7 Uhr
abends

Ouedlinburg 26 Sept Fund einer Kindesleich eVon Arbeitern wurde auf einem Kartoffelacker in der Nähe der
Gatersleber Chauſſee die Leiche eines neugeborenen Kindes ge
funden Der Befund läßt darauf ſchließen daß es gelebt hat
und gewaltſam getödtet worden iſt Die unnatürliche Mutter
ſoll eine hier in Arbeit ſtehende Polin ſein

Aſchersleben 25 Sept Scheunenbrand Geſtern
nachmittag brannte auf dem Kloſtergut in Winningen eine
Scheune mit ihrem geſammten Jnhalt nieder

Magdeburg 26 Sept Anlage kleiner GärtenVon dem hinter der Neuen Neunſtadt zwiſchen dem Vogelgeſang
dem Fort 7 und der Verlängerung der Kaſtanienſtraße belegenen
ſtädtiſchen Gelände das gegenwärtig als Acker benutzt wird
beabſichtigt der Magiſtrat 20 Morgen die an die Kaſtanien
ſtraße grenzen zur Anlage kleiner Gärten von je Morgen
Größe vom 1 November ab zunächſt auf ſechs Jahre zu ver
pachten Der jährliche Pachtzins iſt auf 30 M für den Viertel
morgen feſtgeſetzt Die Stadt wird für die Herſtellung der
nothwendigen Wege und der Einfriedigung ſowie für Waſſer
zuleitung nebſt Schöpfbaſſins ſorgen auch ſoll ein Kinderſpiel
platz angelegt werden Das für die Gärten beſtimmte Gelände
wird ferner nach einem einheitlichen Plane ſtadtſeitig noch in
dieſem Herbſt nit Obſtbäumen bepflanzt werden auf jeden der
Gärten werden 8 Obſtbäume je nach Größe entfallen

Salzwedel 25 Sept Zwangsetatiſirung Jn der
Frage der Anlage einer Waſſerleitung für die Stadt Salz
wedel hat jetzt der Regierungspräſident eingegriffen um die
durch den Streit in der Gemeinde unmöglich gewordene Er
bauung der Waſſerleitung zuſtande zu bringen Er forderte
die Stadtverordneten Verſammlung auf entweder die Mittel zu
den Pumpverſuchen zu bewilligen oder aber die Zwangsetati
ſirung durch die Regierung zu gewärtigen Die geſtrige Stadt
verordnetenſitzung beſchäftigte ſich mit dem Regierungsantrag
Während der Stadtverordneten Vorſteher Dr Kerſten die An
nahme des Antrages empfahl waren die übrigen Stadtverord
neten dagegen Die Verſammlung habe keine Garantie daß die
für die Waſſerleitung etwa bewilligten Mittel auch wirklich
zu dem Zweck Verwendung finden Die Verſammlung lehnte
daraufhin den Regierungsantrag auf Bewilligung von 8500 M
ab Die Verſammlung erachte es als eine dringende Noth
wendigkeit vor allen anderen Dingen zunächſt eine völlige
Geſundung der ſtädtiſchen Verhältniſſe herbeiführen Ohne
Zweifel wird der Regierungspräſident nunmehr die Zwangs
etatiſirung der verlangten Mittel verfügen

K Delitzſch 26 Sept Mord verſuch Jm benachbarten
Zſchortau iſt vorgeſtern ein grauſiger Mordverſuch verübt
worden Ein Knecht aus Bäeſen überfiel ſeine in Zſchortau in
Arbeit ſtehende Braut eine polniſche Rübenarbeiterin auf
freiem Felde bei der Arbeit und brachte ihr mit einem eigens
zu dieſem Zwecke geſchärften Meſſer tiefe gefährliche Stiche
bel ſo daß die Schwerverletzte in das hieſige Krankenhaus über
führt werden mußte wo ſie auf den Tod darniederliegt da ein
Stich ſcheinbar die Lunge verletzt hat Eiferſucht iſt das
Motiv zu der unſeligen That Der ſich wie umſinnig geberdende
Thäter wurde ſchließlich durch den Zſchortauer Gendarm ver
haftet und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß zugeführt

78 Lützen 26 Sept Selbſtmordverſuch Auf derLüßzenWeißenfelſer Chauſſee wurde heute nachmittag um 1 Uhr
eine männliche Perſon im Straßengraben hilflos und aus zwei

chußwunden am Kopfe und Bruſt blutend aufgefunden Der
ufgefundene iſt der am 25 Mai 1875 in Unter Diez in Steier

mark geborene Janaz Repenſek und giebt an daß er
Wegen Mittelloſigkeit und Gehirnkrankheit hier habe erſchießen

ollen Der Schwerverlethzte iſt nach dem hieſigen Krankenhauſe
Cebracht worden

de Erledigte Stellen für Militäranwärter im BezirkeIV Armee Corps 1 Oktober 1900 Bernburg Anhaltde e und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke Jrrenwärter auf bier
e ige Kündigung 450 M bei völlig freier Station Meldungen ſind nur anSandarmen Direktion in Deſſau zu richten 1 Oktober 1900 Diemiyt

aiſerl Poſtagentur Landbrieſträge i ünt r ger zunächſt auf dreimonatige KündigungSe Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale
kichten 1 Hktober 1900 Halle Saale Magiſtrat Kanzliſt nicht

t zunächſt auf dreimonatige Kündigung Anſtellung tritt erſt
nach fünffähriger Hien leiſtung bei der Stadtgemeinde und nicht vor vollendetem

35 Lebensjahre ein 1250 das Einkommen ſteint von 3 zu 3 Jahren um

über 35 Jahre al

je 75 M dis zum Höchſigehalt von 1700 M I Oktober 1900 Hoym
LandesSiechenanſtalt Warter zugleich Schuhmacher auf vierwöchige Kündigung
450 M nebſt freier Station nach je 2 Jahren 50 M Zulage bis zum Höchſt
betrage von M neben freier Station Bewerbungen ſind an die Land
armen Direktion in Deſſau zu richten 1 Oktober 1900 Schkölen
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760
Meldungen ſind an die Kaiſerl OberPoſidirektion in Halle Saale zu richten
Sofort Tangermünde Magiſtrat Polizeiſergeant nach ſechsmonatiger
Probe auf Lebenszeit Anfangsgehalt 1185 M einſchl Kleider und Wohnungs
geld Gehalt ſteigt von 3 ju Je um je 60 M bis zum Höchſtgehalt
von 1485 M einſchl Kleider und Wohnungsgeld Soſort Torgau
GarniſonBaubeamter Torgau Neubau KavallerieKaſerne Torgau Bau
ſchreiber auf monatige Kündigung Remuneration 1500 M bis 1800 Be
werbungen ſind an den Garniſonbau Jnſpektor Trautmann in Torgau zu
richten Sobald als möglich Wegeleben Magiſtrat Nachtwächter und
Todtengräber auf Lebenszeit 700 M Gehalt und freie Wohnung außerdem
die für Beerdigung von Leichen von den Angehörigen der qu Verſtorbenen zu
zahlenden Gebühren die auf 200M pro Jahr garantirt werden 1 Januar 1901
Weißenfels Kaiſerl Poſtamt Briefträger zunächſt auf 3monatige Kündigung

h Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale

zu en
Leopoldshall 26 Sept Unfall Auf der Chromat

fabrik der hieſigen Vereinigten Chemiſchen Fabriken ging ein
Ballon Salpeterſäure entzwei wodurch der Arbeiter Auguſt
Erd mann von hier nicht allein an den Füßen erheblich ver
brannt wurde ſondern er athmete auch die giftigen Dämpfe ein
was zur Folge hatte daß er nicht lange darauf ſeinen Geiſt
aufgab

Braunſchweig 26 Sept Brandſchaden
Trichinenfund Der durch den Brand der Zucker
raffinerie Braunſchweig verurſachte Schaden iſt jetzt ermittelt
worden Er beläuft ſich auf rund 1,400,000 alſo etwa auf
die Hälfte der 2,850,000 M betragenden Geſammtverſicherungs
ſumme Ueber einen etwaigen Wiederaufbau 2c wird eine in
den nächſten Tagen ſtattfindende Sitzung der Aktionäre Beſchluß
faſſen Jm ſtädtiſchen Schlachthauſe wurden geſtern in einem
Schweine Trichinen entdeckt Das Fleiſch wurde vernichtet

Dresden 26 Sept Zum Unglücksfall des Prinzen
Albert Der Noſſen Anz hat folgendes Schreiben der
Adjntantür des Prinzen Friedrich Auguſt erhalten Auf Jhren
Wunſch beſtätige ich Jhnen gern daß Jhre Berichte über den
Unglücksfall des Prinzen Albert bei Noſſen im Konzept von mir
eingeſehen und als völlig der Wahrheit entſprechend anerkannt
worden ſind Eine unerhebliche Abweichung von den That
ſachen iſt die daß der Leibjäger nicht vom Bock geſchleudert
worden iſt ſondern nach dem Sturz des Kutſchers vom Bock
freiwillig abgeſprungen iſt nachdem er den Prinzen mehrfach
gebeten hatte daſſelbe zu thun Er war in dem Glauben der
Prinz würde der Bitte nachgeben Jm übrigen entſpricht Jhr
Bericht völlig der Wahrheit Hochachtungsvoll v Heygendorff
Hauptmann und perfſönlicher Adjutant Dieſes Schreiben ver
dient deshalb beſondere Beachtung weil dadurch die erſte in
ihrer Richtigkeit von dem Meikn Tgbl ſehr entſchieden be
ſtrittene Mittheilung ſächſiſcher Blätter wonach die Pferde des
Prinzen Albert durch das raſche Vorbeifahren des
Prinzen von Braganza ſcheu wurden von autoritativer
Seite beglaubigt wird Prinz Friedrich Auguſt iſt der Bruder
des verunglückten Prinzen Albert und war bald nach deſſen
tödtlichem Sturz an der Unglücksſtelle

Vermiſchtes
Ein ſurchtbares Unwetter wüthete geſtern und Dienstag

in Heſſen und den Nachbarprovinzen zahlreiche Gebäude
wurden durch den Blitz eingeäſchert mehrere Perſonen ſind er
ſchlagen

Unglücksfälle Geſtern mittag ſtürzten in Berlin die
Arbeiter Auguſt und Wilhelm Katanek von dem Neubau
Greifenhagenerſtraße 17 aus der Höhe des 4 Stockwerkes ab
Auguſt K war auf der Stelle todt Wilhelm K wurde lebens
gefährlich verletzt und nach dem Kränkenhaus am Friedrichshain
überführt Wie aus Flensburg berichtet wird kenterten
Dienstag nachmittag auf der dortigen Föhrde ein Segelboot mit
drei jungen Leuten Alle drei ſind ertrunken Auf dem
Bahnhofe in Fangères fand ein Zuſammenſtoß zweier
Eiſenbahnzüge ſtatt wobei 16 Perſonen verletzt wurden
Auf der Zeche Schwerin bei Dortmund wurden durch
ſchlagende Wetter zwei Bergleute getödtet und fünf ſchwer
verletzt Durch eine Exploſion von Petroleumgaſen
wurden nach einer Meldung aus Palembang Jnſel Sumatra
18 Arbeiter getödtet und zahlreiche verwundet Jm
Stallenthal in Tirol iſt am Sonntag der 19 jährige Bauern
ſohn Joſef Mair aus Fiecht über eine mehrere hundert Meter
hohe Felswand abgeſtürzt Kinder welche ihn kurz zuvor noch
jodeln gehört hatten dann das Getöſe ſtürzender Steine ver
nahmen eilten herbei ind fanden die Leiche mit zerſchmetterter
Hiruſchale im Föhrengeäſt hängen

Perſonalnotizen Der Großinduſtrielle Geh Kommerzien
rath Dr Hugo Delbrück aus Stettin iſt am Mittwoch in
Heringsdorf geſtorben

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Obgleich die offizielle Antwort der engliſchen Regierung auf

die deutſche Note
noch immer ausſteht verlautet jetzt Lord Salisbury
ſei mit dem deutſchen Vorſchlag in der Hauptſache
völlig einverſtanden aber zwiſchen London und
Berlin ſchwebe ein Meinungsaustauſch darüber wie der Vor
ſchlag wenn er allgemein angenommen werde ausgeführt wer
den ſolle Die engliſche Preſſe erweiſt ſich nach wie vor
als lebhafteſte Fürſprecherin des deutſchen Vorſchlags
Von New York war das Gerücht verbreitet worden daß Eng
land dieſen bereits abgelehnt habe Darauf erwidert
die Times England würde ſehr peinlich berührt ſein
wenn die Regierung den Punkt des deutſchen Vorſchlags
daß die Geſandten in Peking die Urbeber der Ausſchreitungen
andenten ſollen nicht warm unterſtützte Eine erſchöpfende
Unterſuchung vor einem unabhängigen Dribunal das
bereit ſet chineſiſche Zeugen zu vernehmen das aber keine
chineſiſchen Beiſitzer haben ſolle ſei die Quinteſſenz des deut
ſchen Vorſchlages gegen deſſen Annahme könne keine Macht
einen Einwand erheben die anerkenne daß die Beſtrafung der
wirklichen Schuldigen unerläßlich ſei für die künftige Sicherheit
der Europäer und eingeborenen Chriſten Es ſei geradezu
undenkbar daß die britiſche Regierung von allen Regierungen
ſich weigern ſollte ſolch einem vernünftigen und gerechten Vor
ſchlag beizutreten

Während ſo die Times das angeſehenſte Blatt Englands
in dieſer nachdrücklichen Weiſe den Vorſchlag Deutſchlands ver
ficht ſucht die Morning Poſt in Shanghaier Drahtmeldungen
Wege gegen Deutſchland zu hetzen indem ſie über an

gebliche

Eroberungsgelüſte Deutſchlands in China
folgende Tartarennachricht in die Welt ſetzt

Aus Shanghai wird gemeldet Walderſee werde ſo
fort ein Ultimatum präſentiren welches die Heraus

gabe der fünf Führer der aufſtändiſchen Bewegung verlangt
nur wenige Stunden Friſt werden bewilligt werden Jm Ab
lehnungsfalle wird Walderſee den Krieg erklären Deutſch
land werde dann den vollſten Nutzen daraus ziehen daß es

allein gegen China Krieg führt und die Wuſung Forts
das Kangan Arſenal und die Kiangyin Forts er
obern die chineſiſche Flotte wegnehmen die ge
lammte Kiangſu Provinz nördlich vom Yangtſe
occupiren und einen ſtarken Anſpruch auf das
Hinterland einſchließlich der nördlichen Hälfte
des Yangtſe Baſſins etabliren Hierbei wird Frank
reich Deutſchland unterſtützen Rußland hänundigt
Deutſchland die Taku Peling Bahn aus und zieht ſeine Truppen
allmälig zurück um der Schwierigkeiten in der Mandſchurei
Herr zu werden

Die Morning Poſt bemerkt hierzu der wahrſcheinliche
Gang der Ereigniſſe werde die Theilung Chinas unter
Führung Deutſchlands und die Aufrechthaltung der
offenen Thür im Yangtſethal unter Kontrolle deutſcher
ruſſiſcher franzöſiſcher japaniſcher und engliſcher Truppen ſein
England mit ſeiner winzigen altmodiſchen Armee die zumeiſt
in Südafrika iſt und mit einer Flotte ohne Generalſtab könne
dies nicht hindern und müſſe den Verluſt ſeiner hervorragenden
Stellung im fernen Oſten ruhig hinnehmen

Es iſt kaum nöthig dieſen unſinnigen Nachrichten noch
irgendwie entgegenzutreten denn ſie charakteriſiren ſich durch
ihren Jnhalt von ſelbſt als freie Erfindung Nichtsdeſto
weniger ſcheint thatſächlich in Shanghai die Beſorgniß vor
einem Vorſtoß Deutſchlands in das Yangtſethal weitere Kreiſe
ergriffen zu haben nachdem ein in Berlin lebender chineſiſcher
Diplomat Li Hung Tſchang die Mittheilung gemacht hat
Deutſchland beabſichtige eine Jnvaſion des Yangtſe
thales und zu dieſem Zwecke 7000 Mann in Kaichau und
Suchau zu landen Wo der berliner Diplomat ſeine
Keuntniſſe her hat wäre intereſſant zu erfahren Graf Bülow
ſollte nicht geſtatten daß die chineſiſche Geſandtſchaft in Berlin
ſich an dem Verſuche bei den Mächten Mißtrauen gegen
Deutſchland zu ſäen betheiligt

Ein Vorſchlag Frankreichs
ſoll wie der Pariſer Matin meldet dieſer Tage durch den
Miniſter Deleaſſs an die Mächte verſandt worden ſein in dem
die franzöſiſche Regierung drei oder vier Hauptpunkte aufſtelle
Dazu gehören die Niederreißung der Feſtung swerke
in den Vertragshäfen die Beſetzung ſtrategiſcher Punkte
zur Erfüllung der Forderungen die Beſtrafung der
Schuldigen und beſonders das Verbot des Waffen
handels mit den Chineſen Der Matin ſagt wenn die
Entente unter den Mächten unmöglich werden ſollte ſo habe
Frankreich ja den ihm zukommenden Theil von Ching in
Händen

Aus Peking
wird gemeldet die Ruſfen gaben die Abſicht kund 2500
Mann während des Winters in Peking zu behalten Der
chineſiſche Hof befindet ſich noch an der Nordgrenze der

x SwWwanſ und wartet die Entwicklung der Dinge in
eking ab
Dem General Chaffee iſt der Befehl zugegangen daß

während der Friedensverhandlungen als Wache der Geſandt
ſchaft ein Regiment Jnfanterie vier Abtheilungen Kavallerie
und eine leichte Batterie in Peking unter dem Befehl Chaffee s

eben die übrigen Truppen nach Manilg geſchickt werden
ſollen

Wegen der Meldung Londoner Blätter von der Ernennung
des Prinzen Tuan zum Präſidenten des Tſungli Yamen
wandte ſich die Nowoje Wremja an die Petersburger chineſiſche
Geſandtſchaft wo die Meldung als unwahrſcheinlich bezeichnet
wurde da die Entfernung des Prinzen Tuan eine der Haupt
bedingungen für den Beginn der Friedensverhandlungen ſet
Die Geſandtſchaft erhalte bereits ſeit einiger Zeit keine direkten
Befehle des Kaiſers welcher ſich in Paotingfu befinde und
verkehre mit ihrer Regierung durch Vermittlung Li Hung
Tſchang s Trotzdem glauben wir an die Ernennung
Tuan s zum Leiter der Regierung denn ſie würde ganz zu der

Haltung o hen die Ching neuerdings den Mächten gegenüber
einnimmt

Ein in Waſhington eingelagufenes Telegramm des General
Chaffee vom 21 September beſagt er habe Li Hung Tſchang
Begleitmannſchaften aus Tientſin angeboten doch lehnte dieſer
ab Das Land ſei vollkommen ruhig Man wird unſchwer
die Abſicht merken welche aus dieſem Telegramm ſpricht Man
will offenbar dem Lande darthun daß die ablehnende Haltung
der Regierung in Waſhington der gegenwärtigen Situation in
China vollkommen gerecht wäre Trotzdem treffen aber täglich
Nachrichten über

weitere Unruhen
ein So wird heute aus Canton unterm 25 September ge
meldet die Plünderupger und Brandſtiftungen in
den Miſſionsſtationen der Prodinz Kwangtung dauern fort
Die Miſſionare ſind entkommen aber 3000 Chriſten ſind ohne
Schutz Meldungen vom Weſtfluſſe zufolge ſind Anzeichen da
für vorhanden daß die Seeräuberei und das Briganten
thum dort wieder im Zunehmen begriffen ſind Der
Fluß wird wahrſcheinlich während des Winters in den früheren
Zuſtand der Unſicherheit gerathen wenn nicht energiſche Maß
regeln ergriffen werden Es werden mehrere unbedeutende
Fälle von Seeräuberei gemeldet Ein Dorf in der Nähe von
Kumtſchuk wurde von Briganten in Brand geſteckt

Rußland und Ching
Dem Petersburger Generalſtab iſt ein genauer Bericht des

Viceadmirals Alexejew über die Einnahme der Peitang
Forts zugegangen Nach demſelben betrugen die Verluſte auf
ruſſiſcher Seite 4 Mann todt 4 Offiziere und 36 Mann
verwundet General Zerpitzky erhielt eine leichte Verwundung
am Kopfe Nach der Einnahme Peitangs wurde eine
Kavallerie Abtheilung nach Norden abkommandirt um die
Stadt Lutai zu überrumpeln und zu nehmen was vollſtändig
glückte

Viele Kranke

in Peking und Tientſin find ſoDie Hoſpitäler
nach Japan gebrachtüberfüllt daß die Kranken jetzt

werden müſſen
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

28 September

29 September
Gewitter

Wolkig mit Sonnenſchein milde theils
neblig Auffriſchende Winde

Meteorologiſche Station zu Halle
t an 26 September 27 September

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Srrometer Millimeter 756,3 755,6
inu SW 1 S rMaximum der Temperakur am 26 September 16,72 C

Minimum in der Nacht vom 26 tember bis 27 September 7,3 C
Riederſchläge vom 27 September 7 Uhr morgens 0,0 mm

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 26 September morgens

Memel 758 4160 W A halbbedeckt Swlnemünde 761 4112 SW
halbbedeckt Hamburg 762 102 SW 4 heiter Borkum 759 13
SW s8 bedeckt Berlin 763 102 SW 2 heiter München 766 16
W 3 bedeckt Wien 763 132 NW 1 heiter Trieſt 764 20 ſtill
bedeckt Petersburg Haparanda 746 1S Nedel Cort 768 142 SW 4 bededt Paris 768 152 SW 1

Handel Gewerbe ung Verkehr

Zur Gesehäftslage in der Eisenindustrie In der
Generalversammlung der Hagener Gussstahlwerke äusserte auf
eine Anfrage betreffs der Aussichten für die Zukunft die Direktion
dass man sich augenblieklich in einer eigenthümlichen Lage befinde
Die Verhältnisse während der letzten drei Monate namentlich
aber im Laufe der letzen sechs Wochen seien derartige wesen
dass man keine grossen Hoffnungen auf eine bessere Wendung der
Dinge haben könne An den augenblicklichen wenig günstigen Verhält
nissen sei in erster Linie die Börse alsdann die politische Konstellation
schuld im übrigen wären die Händler ebenso wie die Werke selbst
aäusserst zurückhaltend Alit dieser Zurückhaltung müsse gebrochen
werden weil sie wenn nicht den grössten so doch einen beträchtlichen
Theil der Schuld an der gegenwärtigen gedrückten Lage habe Die
Händler seien fortgesetzt bestrebt ihre Mitarbeit auf das geringste Mass
zu beschränken Im grossen und ganzen sei indess die Lage vicht so
schlimm wie sie von verschiedenen Seiten dargestellt werde es seien
vielmehr Momente vorhanden aus denen man sohliessen könne dass
der tiefste Punkt des Niederganges überwunden sei und
der Markt sich alsbald wieder aufwärts be wegen werde

Buenose Aires 25 Sept Goldagio 136,50
Rio de Jauneitro 25 Sept Wechsel auf London 10

Wanren und Produktenberiehte
Hallea 27 Sept Berleht äber Stroh und Eeu mit

re von Otto Westphal Sämmtliche Prelse gelten für
O kg und zwar bei Partlen frel Bahn hier bei einzelnen Fuhren frel

Hof hler Roggen Langetroh Handdrusch bei Partien
2,00 in einzelnen Fubren 2,25 2,50 M Maschinen
stroh bei Partien Roggenstroh 1,10 Weizenstroh
1,00 in einzelnen Fuhren Roggenstroh 1,50 M
Welzenstroh 1,380 M Wlesenheu bel Partien hiesiges oder
Thüringer 3,25 minderwerthigs Sorten 2,50 3,00 M in
einzelnen Fuhren hiesiges oder Thüringer 3,50 3,75 minder
werthige Sorten 2,50 3,25 M Kleehenu bel Partien erster
Sechnitt beste Sorten minderwerthige Sorten
in einzelnen Fuhren erster Schnitt beste Sorten DN
minderwerthige Sorten ohne Angebot Torfstreu
in 200 Centner ILadungen frel Hahn hier I 10 in alnzolnen
Ballon vom Lager mer 1,50 d Häcksel gesund und
trocken be Partien 1,75 im einzelnen vom Lager hler
2,25 M

Goetreidoe

New Tork 26 Sept Telegr Rother Winterwelzen
832/ September 81 Dezember 84 März 86 Mal 86,Mais September 49, Dezember 42 Mai 41 Mehl 2,96
Goetreidefracht

Ohbfeage 26 Sept Telegr Weizen September 77Oktober 77 M a i s September 42
Hawburg 26 Sept Weizen loco flau loco holsteinischer

145 156 Roggen loco matt südrussischer flau ecit Hamburg 106 112
loco 108 114 mecklenburgischer 140 153 Hafer ruhig Gerste ruhig

Amsterdam 26 Sept Weizen auf Termine unverändert Novbr
i en auf Termine flau Oktbr 127 März 130ai

London 26 Sept Schluss Markt ruhig Mebhl fest Gerste Ten
denz zu Gunsten der Käufer Hafer träge

Zucker
London 26 Sept 9690 Javazucker loco 13 fest ruhig Rüben

Rohzucker 11 matt

J a 7 t p re t 88 5 loco 29Weisser Zucker behauptet Nr er 109 kg Sept 29 OktOkt, Jan 29 Jan April 297 e v u
Kaffese

Hamburg 26 Sept Kaffee ruhig Umsatz Sack
Hamburg 26 Sept Vormittagsbericht Good average Santos

Sept 38,99 Gd Dez 38,59 Gd März 39,25 Gd Mai 39,75 Gd
Hamhburg 26 Sept abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept Gd Dez 38,75 Gd per März 39,50 Gd Mai 42,99 Gd
Havre 26 Sept Schlussbericht Bericht der Hamburger Firms

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Sept 47,50
per Dezbr 47,50 per März 48 00 Ruhig

Amsterdam 26 Sept Java Kaffee good ordinary 35,00
Petroleum

Petroleum niedriger

loco

Ramburg 26 Sept
7,10 Br

Bremen 26 Sept Börsen Schlussbericht Raktinirtes Petroleum
toeo 7,20 Br

4 e ver g Sept Dir Type weissI eo 19 er u Br per Sept 19 r er Okt 19,25 Brr Her 19,56 Br Rang e a per
New Work m Telegr Petroleum Standard white inw Nork 7,65 do in Philadelphia 7,60 do Refined in Cases 8,95

Credit Balances at Oil City 115 00
Oelsaaten Oe len Fettwaaren

New Xork 26 Sept ITelegr Schmalz Western eteam 7,50
do Rohe und Brothers 7,80

Hamburg 26 Sept Rüböl unverzollt fest Icco 63,0
Bremen 26 Sept Schmalz fest Wilcox in Tubs39 i Pfg Armour shield in Tubs 29 Pfg andere Marken in Doppel

Eimern 40 Pa Speck fest Short clear middling loco Pfg
September Abladung 42

Antwerpen 26 Sept Schmalz per Sept 95Paris 26 Sept Sehlussbericht Knoll fest Sept 71,75 Okt
71,75 Nov Dez 72,25 Jan April 72,50

Spiritus
Nordhausen 26 Sept Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne

re r e T 9 MHamburg 26 t iritus upte OKt 16,00 OktBern h Den en 3Paris t ussbericht tus ruhig Sept 34,00Oxt 34,00 Nov Dez 38 25 Jan April 83,25 S e
Metalle

London 26 Sept Chili Kupfer 72 Latrl, 3 Mon 73 Latrl
London 26 Sept Blei epan 177 Actrl engl 18 Leatrl Zinn1326 r r r Den r 8London Sept hr nachm upfer ruhig Tagesumsatz599 t 73 Ptd Sterl 8 Monate 73 Pfd Sterl 122 6 Makler

Behluespreise 73 Ptd Sterl s d bis 73 Pfd Sterl 55 best
zelected 79 Pfd Sterl 5 e d trong sheets 86 Pfd Sterl ZinnSitraite stramm Tagesumsatz o t 130 Pfd dterl 2 s 6d 8 Monate
247 Pfd Sterl d lisches 134 Pfd Sterl 10 Blel fest277 17 Pld Sterl 17 h 9 englische 18 VId Sterl 2e 6 d

ink stetig gewöhnliehe Marken 19 Pd Storl 2 2 6 besonderes

Standarci white loco

Wenig verändert früh Nebel Strichweiſe

Tonne
19 Pfd Sterl 10 gewalztes sehlesisches 23 Pfd Sterl 19 e Lebendgewiehs t x
Nickel 175 Pfd Sterl

Glasgow 26 Sept Vorm 11 Vhr 5 Min Robefgen Mixed
numbers warrants 67 sh 6 d per Kasse sh d per t Stetig

Glasgow 26 Sept Schluss Roheise n Mix aumhbers
warrants 67 sh d Warrante Middlesborough I h d

Amriterdam 26 Sept Bancarinn 78
Wolle Baum wolle

Rremen 26 Sept Baum wolle Ruhig V pland middl loco
Pfg
Liverpool 26 Sept Raumwolle 3000

für Spekulation und Export 309 R Ruhig
aAiddl amerik Iieferungen UVnregelmässig Sept Okt 5 Käufer

reis Okt Nov 5 Verkänferpreis Nov Dez 5 Käuferpreis Dez
an 5 W Verkäuferpreis Jan Febr 5 do Febr März 5

Käuferpreis März April 5 m 5 Verkäuferpreis April Mai 510 do
AMuni Funi 5564 Käuferpreis Fum Juli 5 d do

Viehmärktoe

Berlin 26 Sept Städtiseher Schlachtviehmarkt ZumVerkaufe standen 26 Rinder 2040 Kälber 1856 Schafe 1097
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen vollfeischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

junge fleischige nieht ausgemüs ete und ältere ausgemästete
3 mässig genüährte junge und gut genähbrte ältere 4 ge

ring genährte jeden Alters Bullen 1 volltleischige höchsten
Schlaehtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genührte
ältere 9 gering genährte 46 48 Färsen und Kühe
1 vollfleischige ausgemästele Fürsen höchsten Schlachtwerths
2 vollſleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 53 ältere gausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 4 mässig genährte Färsen und Kühe 45 48
5 gering genährte Färsen und Kühe 40 43 Kälber femste
Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 70 72 2 mithlere
Mastkälber und gute Saugkälber 66 69 3 geringe Sangkälber 58 63
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 30 40 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 64 68 M 2 ältere Masthammel
7 3 müässig genührte Hammel und Schafe Merzschafe

52 M

Umsata davon

Küser 57
Sauen 48 50 M

Verlauf und Tendenz
259 Stück un verkauft
Schaffen fanden ungefähr 890 Stück Abseatz
ruhig und wird voragussichtlich geräumt

Schweine Man zahlt für
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens J

fleischige Schweine 51 53

Vom Rinderauftrie
Der Kälberhandel gestaltete

Wasserstände bedeutet über unter Null,
Saale und UVnstrut

vollleischige er an leb eng
ge Schweoi
att 54 587
e 46 56

be bliebensieh ruhig e Ibr
Der Sehweinemark Bei den

t verliet

er 2

4 Holsteiner Niederungsschaſe auch pro 190 Pfund burg 480 Pfg die Tonne bezahlt

e

Artern Brückenpegel e5 Sept 4 9,32 26 Sept 4 0,34 2
Weissenfels Oberpegel t 2,32 232do Unterpegel 0,32 a 0,34 2Trotha 26 41 22 22 12Alsleben Oberpegel 25 2,24 26 2,25 1do Unterpegel 7 00 7 1,04 4Bernburg a 0,67 a 968 1Kalbe Oberpegel à 4 1,40 7 4 1,40
do Unterpegel 0,06 0,06Moldau Iser Eger Elbe

e Sept all W uehel Sept Fall War
Budweis 25 0 14 2 re 438breag 0,49 3 NVitienberg 0,80Janghunziau 0,100 1 Rosslau 0,271 4Laun 0,43 10 h 4 0,48Pardubitz 932 2 Magdeburg 0,71 2Brandeis 9,20 2 PTangermünde 08
Melnik 0,65 3 Witienberge 0,689Ieitmweritz 60 T6Bömitz Peg 25 4 0,068 1Aussig 26 9,45 3 auenburg 26 9,20 2Dresden 1,74 sAnssig 26 Sept Von den oberen Plätzen wird Sillstand ge
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

69 1 bNordd e n 3 r Deutsche Hypoth Pfandhbriofel Baroper Walzwerk nr Omnibus Gesellschaft 201,00 b BerzeliusBerliner Börse Göppel reren i s oda ibmareſehüits u odbes
26 September Orenstein oppel 22 162 90b20 Anh Dessauer Pfdbr Concordia Bergwerk 260 7566v vom 26 8 p be 4 8,506 D Gr K B IV rz 110 98 06 Coneeliaat Bergw G 310,0 da

r ine gen Sangerhäuser Masch 22 275 02b26 a vr d e Consol Marie 76,75020
Saxonia Cement l4 1121,006 o V unkb b 35 222 Duxer Kohlen kon 177 25620er Sehätter n Valeker s 61,900 42 Deal Gelbenkireh Gussstahi 133000

4 Schlesische Ce t 17 154,25b26 0 5 1900uKkb s zerEi Lit A B 125,0Boritn Weaunol 9 m Pchnrtzore e u X bie u 4 e erJ Inowrazl Steinsalzhb 74 09Amsterdam 3 Brüesol 3 Siemens ha Inäusir 17 223 5 Deutsch Grundseh ObI 4 98 996Kattowitzer 14 190,50b20
Potersburg s Wien Siemens Halske 10 153 00626 do do V 398,8 Königin Marienhütte 74 75b0

ondon 4 Paris 3 Stettiner e Didier 30 331,00ba0 e Leopoldsgr Edderitz 95,390Sudenburg Maschin 86,00b20 o U Ia conV nise TiDeutsche Fonds u Stanabspap er Koin Rot Pulr 12 192090 Hamb IIypothek Pfd 00 90 e an u a
armer Sindian leiſe ſ LCVereinsbrauerei Artern 6 8 251 310 unk 1925 100 b Magdeburg BergwerkBerliner Stadt Obi zu o8 250 Westf Draht Industrie I 136 1063 do unk bis 1900 S 98,50b2 Marienhütte Kotzenau 809 00ba0

do do 1892 92,606 do Union konv 16 140 8 01 330 unk 1908 3 92 c Mend Schwert St Pr 116,5040Magdeburger Si Ani 91,006 do 6 St Pr 4fo S 46 190 uk 1905 91,00b Niederl Kohlen 117,00b0do do neue 4 Nittener Guss 18 177 00b20 do alte u con 99,7502 Rhein Stahlw Lit C 16,90b16
Westpr Prov Anl et Lmwiea 12 190 30620 Hann Bod Pf I uk 1904 95,900 ch Zinkhütten 379,59bBad Staata Fie Anl 3 92 4002 Zuekerfabr Fraustadt j1 152 00 b do do II 92000 Stadtberger Hütte 11 Il 00ba0
Bayrische Anleihe 3 92 25b20 Meininger Hyp Pfdb 91 90 b Wurm Revier 121 256205 t Prior gub bis 499,00b26Braunschw 20 Thlr Ia 128 25b2 Den fach Sisenb Prior Oblig do II unkdb bis 1900 hä
en n mine 753 e 7 43 Bräm Pfäbr 125 o Ovblig v Industr n Bergw Gesamb 50 Thlr Loose 28,00b do v 1690 1 o äm 00 V TWeinioger 7 oose 23,50bz Ostprouss Büdbahn 4 9 Nordd Gr Cred Pfd 97
Oldenv 40 Thlr Loos 3 c IV V 5 b 1908 r Allg Elektr Goesellsohstpreussische 7öbr Aschbersleb Kali ,756Ausländische Fonds Deontsohe Bisenb St Prior Fom v 1900 uk 97,60u0 Roenumer ab
Argent Gold Anl de H Z Bresſau Warschan 4 82 000 r I III 1904 uk 4 o Dessauer Gas 105 30b0o innere do a a 67 r Hortmund Gronau E /,155,59b2 p Pta r l 5 756 Dortmunder Union 102,256
Barletta 100 Lire ILoose u Marienb Allawkaw 5 a n v V T 5 107 a r Berl Ploräet Lu II 503Bukar Stadt Anl 1884 e nö Ostptouss Sücbahn 56 1197,690 e n n 100 4 98 790 t en g8 750

9 9 o tnen Geuam 855 a 84,80b20 33 m u 3 e en eu 5 i 97 906 7 o J ukb 1904 2 30 orddeutseher Lloyd 4 Nam wer e e t Fr Cenirb Pfabr 1900 98 7 ob Oberen Kizen Ing 4 93200e Pinoh u Prior oblisa tionen do do 1900 2 90 00 b Tiele Winkler 4
o v 1896 s6 8 ba Ital ind S 3 56,8950 do do 1906 57 Zoologischer Garten 4 98,00do v 1898 e 73,90 b do Afiitelmeerb Sttr 4 91,903 J Pr Hp A B VII 97 duBexntlene pr An e Sorge Be h S Banx AktienJ Okt I t Dr K 1do e d u n 3 a VII urd 1908 59 100000Freiburg 15 Fr Loose 2 do Ergüänzungsn 3 82,800 4 cGrieoh Aui e Sr er 37 o For kwn edo Kons Goldrente 75b21 Hesterr Lokalbahn 4 96 53 Berg Märk B i Elpt Sü Monopol An 21 90 b do Voräwestbahn 5 154 200 do Kleinb Ob P 1904 4 02 Börgen Haudelsverein 17 3 i

do Gd Anl v 1890 87 20626 Sdöeter Huhn omb 3 67 300 49 n 01 1995 31 Cob Goth Kreait Ges 91 52 be
Lissabon Stadtanl 18861 4 55,39 do Obligationen 5 101 02ba0 do Gomm 3985 Cöln W u Komm 101,300do do 4 83100 Ung e 90 do Ew II unk 1910 S Danziger Privathank3anina a liner Loge t er a B w r e og 300Dentsche Grundsehniä 7 123 C0b
exikaner Anl à 100 h an orod o ar n do Effekt B Hahnm 115 500do à 20 5 895,10 ba Kosl Woronesch Obl 4 II u IV b 1904 90,906 do Hvpoth B Berl 116,50Norweg Staats Anl 88 3 K Chark As Obl 89 4 96,100 akdb 1908 80,600 regdeger Bann 113 50

Oesterr 1860er Loose 4 132,50626 Kursk Kiew 4 95 20 b VII unkdb 1908 Essener Kredit 136,80 dRumän 55/ Anl 81 d 5 e eran 4 94,9 b San e t Gothaer Privatbank 7Russ Gold R 1884 87 6 PHosco Kursk 4 77 do Grundkreditb 22 30baßdo Orient A U h 4 r wegt it r i B 90,590 Hanbur U bin B 3do do III 4 osco Smolensx 5 4,59 r estpr ritt I I e nie Verxeinsb 406do VNioolai Oblig 4 95,50b2 re Griäei 1889 4 96 250 e W edo Boden Kredit 5 Kjäsan Koslow 4 9d,25B S Bosensehs e 2 4 93 300 Lübecſer Kommerzh 136,109
do 38 do gar 3,31 nan Uralsk gar ukd Er e Magdeburger Privatd 102,90br h r e C o Kjaschk Meer 94 9oh Fehlesnehe 4 89908 d rege 885000 0 866 281,5 e 99b2 r Hyp B Spielb 128,0 bhwed St Anl 1886 31 Rybinsk Bologoye 94,806 euss Pfar 3en n e e ar ten en ehe S mdo Hyp Pfäbr 1878 494,7 c Lranskaukasische ZAplerbeck 2 1103 00b20 Rheinische Bank 9 92,00bz3Türliseßte Avleivno v i 22,306 a he Wie r Arenberg Bergwerk 1565 o Wülhbeima Mgd Allg V a
do dminist 5 98 706 Soer 8,25b2do 400 Fres ILooso s 59 b ladikawskas Oblig Leſpziger Börse 26 SeptemberPng gehe Golg A r u o u n 1906 4694,80 b m e Zt P u0 r R anitoba rz 1833 Säcdo Staats R 97 2 22108 Northern Pace I b 1921 z T D h Mienz Rent Anl 2323 8t 500 4 Manst Gew 1882 97 206

3 80,500 6 3 dodo Pret 122,50b2013 o 190 C 4 do 1879 87 300Industrie Aktien do Gen Lien 64 90bu8 rnir ung u 37Anilintahr ſis e e J s 127337 037/0 8tantsanl 1855 100 90 on e o n n
Admiralsgarten Bad 83,256 Central Pacifie 5 95 705 do 67 kv 49/0 94,398 3 Alth Landoblig 1000 94,250
An 7 Steingut 5 3 Landrentenbr 5009 93,758 I3 do do I 6500 94,2560di 195 25620 Anatol T 2040 M 5 95 75610
s r T m II 2640 I 5 98,4062 Div Risenb Stamm AKt Hivhraumwieieer In ſie Macedonische O 3 54,5002 15 Anssig Tepi 500 fl S e Flektr Werte U 506
e e lis hortug Die anv O i z n 140,002 t 7 79 RBerliner Bockbrauerei 10 171 50e23 A j v e w ehe engne a 3 do do B 0 do Brerbr Reudndo Brauerei Königst 4 101 09b26 a o ado Union Gratyeii 4 172 75 Fisenbahn Stamm Aktien h pa ren en tot 223 09 b Aachen blastricht 5 130 b 25 Marienburg Allawka 71,996 12 do Malzt Schkeud 156,908
m er t 79 926 Buschtiehrader B is 10 do Wollkimmezei 23 750e ne an er ne 9 e r Diyv Bisenb St P Abt r Mansfelder Kuxe 10410ment Bau Ges Berl ura Simpl kv Westb 4 89,906 G 1Dux Bodenb Lit, A Porti Cement Halle 110,003Charlotth Wasserwerk 2 279,75b20 o 2 S15 6 do do B S8ächs Kammgc 2 Aunländ Risenb Stamm u 5 Marienburg Mlawka 74,500 Sächs 81 F arim 138,09B
1 J 4 Stamm Prior Aktien Säüchs WebstuhlDessauer Gas 3 56 Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönherr 271 906Deutech Am Werkz 10 102 000 Aussig Teplitz 15 l 165 r Ga 336

Ptsche JSuteepinnerei 19 125 Se Galiz Karl Tndw 21u, Gouneer Pr 12287 5 Fwär Br St
Elberfeld Farbentabr 18 299 256 Graz Köfkeh 0 epziger Bann 159 750 8 do St PriorErdmannsdorfk Spinn 658 ba Kaschau Oderberg 4 pris 39 5 9 Zeitzer Pa A 142,0085 8 s 9o Hypoth B 132 250 r u A la2Freund Masch Konv 21 362,000 Kronpr Rud St Sch 4 94,00P p a a Ob 96 d06Gbritzer Erenbbed 18 222 mer Crernowite Fred Sparb Zu Be u Jertat aus 3870

e e e en res Zwi ucke Halle 2Hansa Dampfschitfk 14 1439,75b20 do B Elvethalb 6 7 r 0S 12 569 a z Ausl Bisonb Pr Obla e e en Gr 2 i Inaustrie Papiers S Avein rer bedo Brüecirenb Konr 101 090 Chemn Werkz Zim ſ132,6506 4 Böhm Nordbahndo do B Fr 10 Cröllw Papierfaur 6 o do 97,506Hirsehberger Masch T D Ivangor Dombrowo 5 4 40/0 do Sehldvsehr 99,00ß 4 Buscehtiehr 1896 sttr 93,266
Kevling Th i 129 75640 Kursk Kiew 9 O Dörstewitz Rattm 65,591 4 do do 93,256r M Warsechau Terespol 5 3 D W M Sonderm t do Em 1868/71/72Köln Müsener B 44,90626 respo m 8/71do re 76 9 Wardchau Wien J 26 e Stier orz A 195,000 4 do Gold 7Kurfürstend Ces i II 598 500 22 Geraer Jotesp u W 255,00B 3 Dux Bodenbach 72,598Ges i Liq 47 do t 12 Germania Sehwalbe 133,00ß 5 do EmLa Veloce Ital D 823 in i n 6 140 39 Gersd Stkb St A 998,003 5 do do 1874Ludw Iöwe Co 8 vo an eridionaux 73 do do Pr A j 11900 4 Graz Köflacher 99,106Mäalzerei Wrede u 69 do do do II 10900 5 do Em v 1871 u 72 150,250e 3 166 i en er 2 6147 25ba 2 Halesche Str B 4 Kaschau Oderberg 92 256
z i r ahn 11975 a G r m I Kette Elbaeh G Akt 74,026ß 4 Prag Dux Goldin u man 8 e mionbahn 83,60B Körbisd Zuckerfh I118,006 5 GoldNenroder Kunstans 128 5 l eioa Baubank 104,00ß I 5 Prag Turnau

Mit Unterhaltungsdſatt

o

zu
thun

unſe

Red
meh

Jah
ſeine
Der
deut

wor
Ma
Geb

die
eines

die
konjt
nicht

Gef
erleid
Kreif
liche

ungü
D

und
nothr

ohne

iſt le
verfo

der 9
punkt
ſo r

theue

ihrer
bedür
ſtellu
werd
zwun
und
minde
aber
Einſch
wendi
Arbei
perſor
gar k
minde
Verri
lichen

vorhit
Leben
Eine

We
wie n
Kriſie
ſchaft
ſich a

und e
dieſer
waund

wenn
einred

in Et
der

unſer
Beide
weſen

Wirt
ſelbſt
ſätzen

ſogar

R
hat z
Die

wirt
Welle

n
Hochf
ſere
wirth
Ungen
der je

auf
Hochk

Grün
Pilze
Umw
verwa
verme


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


